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Gestern Abend wurden wir von Felix und seinem jüngeren Bruder Bona 

zum Essen abgeholt.  

Aber zuerst ging es in ein „Entertainment-Center“ zu einem Sundowner, 

vier GREEN BEER. Kaum war die Sonne „down“ und das Licht wurde 

angeschaltet, war auch gleich wieder der Strom weg ☺ Hier hatten wir 

sehr gute Gespräche über Malawi im Allgemeinen und spezielle über die 

malawische Kultur, die verschiedenen Landessprachen und Ethnien. 

Das Essen bei Felix und seiner Frau Monica war auch sehr gut und 

reichlich ☺. Anschließend bekamen wir Geschenke. Ich hatte schon die 

Sorge, ich bekäme wieder kiloweise Reispakete. Nein, es war etwas 

anderes, siehe Foto. 

Eigenartig finde ich immer noch, dass bei den ganzen bisherigen 

Gesprächen - außer einmal zaghaft die Schulhalle - keine neuen 

Projektwünsche vorgeschlagen wurden. Ich war dann auch 

zurückhaltend. 

 

 

 

 

 



 

 

Und heute war dann das schon mehrfach erwähnte große Meeting mit 

den Chiefs. Es kamen 13 Chiefs (darunter drei Frauen), hierfür hatten 

wir Plakate vorbereitet. 

Zu: 

- erledigte Projekte 

- laufende Projekte 

- neue Projekte 

Hierüber sollte dann abgestimmt werden um herauszufinden, welche 

Projekte besonders gut ankamen und welche weniger. 

Hierzu konnte jeder Chief Punkte von 1-3 vergeben. Dies wurde aber 

irgendwie falsch verstanden,oder von mir falsch vorgetragen oder nicht 

richtig übersetzt, wer weiß? 

Jedenfalls nachdem die Principal Chief Mponela angefangen hat allen 

Projekten gleich 3 Punkte zu vergeben, haben dies alle anderen Chiefs 

es auch so getan. 

Egal, hierfür hörten wir ja schon 100-fach ein großes DANKESCHÖN 

und wenn alle zufrieden sind, ist dies ja auch okay. 

Wichtiger war dann die Abstimmung über größere Projekte. Meine 

Vorgabe war, es könne nur ein größeres Projekte in 2023 geben. 

Entweder der vielfache Wunsch nach einem Kindergarten für die 

Community oder ein Jugendhaus. 

Die Diskussion hierüber war doch sehr lebhaft und jeder Chief hatte 

dazu etwas zu sagen. Das Abstimmungsergebnis war dann mehr als 

deutlich: 9 für das Jugendhaus, 3 für den Kindergarten.  

Anschließend gab es noch ein gemeinsames „work-lunch“. 

Ein großes YEWO CHOMENE an Angi und ihre Frauen, sie hatten viel 

Arbeit um 20 Personen zu verköstigen. 

 



 

 

 



Bereits gestern Nachmittag waren wir bei der Maismühle und haben die 

Ankunft der Bohrunternehmens beobachtet. Am heutigen Nachmittag dann 

nochmals, als mit der Bohrung begonnen wurde. Dies war sehr 

beeindruckend. Es wird jeweils mit einer „Bohrstange“ fünf Meter tief gebohrt 

und danach wird die nächste oben draufgesetzt usw.. Dies bis zu einer Tiefe 

von 50 m. Das bereits gebildete Borehole-committee war auch vollständig 

zugegen.  



 


